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Audi Pilot Scheider in Brands Hatch in Reihe eins 

 

• Tabellenführer im Qualifying Schnellster der Titelfavoriten  

• Nur 81 Tausendstel fehlten zur Pole Position  

• Sechs Audi A4 DTM in den Top Ten  

 
Ingolstadt/Brands Hatch – Mit einer starken Qualifying-Leistung hat sich 

Audi Pilot Timo Scheider eine gute Ausgangsposition für das DTM-Rennen 

in Brands Hatch erarbeitet. Der Tabellenführer war Schnellster der 

Titelfavoriten und startet mit seinem Audi A4 DTM am Sonntag (ab 13:45 

Uhr live im „Ersten“) aus der ersten Reihe.  

 

Im Shoot-Out um die besten vier Startplätze musste sich Scheider am Samstag 

nur dem Schotten Paul Di Resta geschlagen geben, der lediglich 81 

Tausendstelsekunden schneller war als der Audi Pilot. Damit gehen am Sonntag 

dieselben beiden Fahrer aus der ersten Startreihe ins Rennen wie in der 

vergangenen Saison – dieses Mal nur in umgekehrter Reihenfolge.  

 

„Brands Hatch war schon im letzten Jahr ein gutes Pflaster für mich – und mit der 

ersten Startreihe fängt es wieder gut an“, erklärte Scheider. „Die Zeiten liegen 

unheimlich eng zusammen. Ich schaue im Moment natürlich besonders auf Gary 

(Paffett) und Mattias (Ekström) – und da habe ich heute den besseren Job 

gemacht. Wenn mir morgen wieder ein guter Start gelingt, ist alles möglich.“ 

 

Nur sechs Tausendstelsekunden langsamer als Scheider war dessen 

Teamkollege Tom Kristensen, der sich den dritten Startplatz sicherte. Martin 

Tomczyk und Mattias Ekström gehen von den Positionen fünf und sieben ins 

Rennen. Zwischen den beiden Audi Piloten steht mit Gary Paffett der im 

Augenblick in der Gesamtwertung bestplatzierte Mercedes-Fahrer.  
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Mit Lokalmatador Oliver Jarvis auf Startplatz neun und Markus Winkelhock auf 

Position zehn gehen insgesamt sechs Audi A4 DTM aus den ersten fünf 

Startreihen in das Rennen. „Damit haben wir gute Chancen, unsere Führung in 

der Gesamtwertung auszubauen“, zog Audi Motorsportchef Dr. Wolfgang Ullrich 

ein positive Qualifying-Bilanz, obwohl sich Audi nach acht Pole Positions in Folge 

erstmals seit September 2008 mit Startplatz zwei begnügen musste. „Dass eine 

so lange Serie von Pole Positions irgendwann zu Ende gehen musste, war klar, 

deshalb kann ich damit leben – vor allem, wenn es so eng zugeht wie in der DTM 

und ganz speziell auf dieser kurzen Strecke. Am Ende haben uns nur ein paar 

Hundertstel gefehlt. Aber wir haben zwei Autos in den Top Drei. Das kann sich 

sehen lassen.“  

 

Die Serie von Audi Trainingsbestzeiten ging in Brands Hatch zwar zu Ende, nicht 

aber eine andere eindrucksvolle Serie: Zum 13. Mal in Folge steht ein Audi A4 

DTM in der populärsten internationalen Tourenwagen-Rennserie in der ersten 

Startreihe. 

 

- Ende -  

 

 

Fotos und weitere Informationen erhalten Sie unter www.audi-motorsport.info  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die AUDI AG hat im Jahr 2008 1.003.469 Automobile verkauft und damit das 13. Rekordjahr 
in Folge erzielt. Das Unternehmen erreichte mit einem Umsatz von  34,2 Mrd. und einem 
Vorsteuerergebnis von  3,2 Mrd. neue Bestwerte. Audi produziert an den Standorten 
Ingolstadt, Neckarsulm, Györ (Ungarn), Changchun (China) und Brüssel (Belgien). Ende 
2007 startete die CKD-Produktion des Audi A6 und Anfang Oktober 2008 die des Audi A4 in 
Aurangabad in Indien. Das Unternehmen ist in mehr als 100 Märkten weltweit tätig.          
100-prozentige Töchter der AUDI AG sind unter anderem die Automobili Lamborghini 
Holding S.p.A. (Sant’Agata Bolognese/Italien) und die quattro GmbH (Neckarsulm). Audi 
beschäftigt derzeit weltweit rund 58.000 Mitarbeiter, davon 46.500 in Deutschland. Um den 
„Vorsprung durch Technik“ nachhaltig zu sichern, investiert die Marke mit den vier Ringen 
jedes Jahr rund  2 Mrd. Bis 2015 will Audi die Anzahl seiner Modelle auf 42 deutlich 
erweitern. Audi feiert dieses Jahr 100. Geburtstag. Am 16. Juli 1909 gründete August Horch 
das Unternehmen in Zwickau und nannte es, in Anlehnung an die lateinische Übersetzung 
seines Familiennamens, Audi. 

 


